
Intelligenz zu kümmern, die Kulturverordnung der Regierung vor den 
Angehörigen der Intelligenz geduldig zu erläutern und die Tausende 
von Ingenieuren, Technikern und Chemikern zu einem festen Ver­
bündeten der Arbeiterschaft zu machen.

Die Unterschätzung der ideologischen Arbeit zeigte sich ebenfalls 
darin, daß trotz zahlreicher falscher Auffassungen in den Betrieben es 
die Parteileitung unterließ, die Wirtschaftspolitik der Partei und die 
Gesetze der Regierung beharrlich den Belegschaften zu erläutern. 
Dies kam in den vielen Unklarheiten der Belegschaften in den Gruben 
„Freiheit“ und Holzweissig hinsichtlich der Lohn- und Tarifpolitik 
zum Ausdruck.

Typische Schwächen der Massenarbeit unserer Partei offenbarten 
sich in der Arbeit der Parteigruppen in den Privatbetrieben. Bei der 
Vertretung der gesetzlichen Einhaltung der Tarife erlagen viele un­
serer Genossen in Düben, Bitterfeld und Zörbig den Argumenten der 
Privatunternehmer.

Das Sekretariat des Politbüros zieht daraus die Schlußfolgerung, 
daß es die Leitung der Parteiorganisation im Kreis Bitterfeld nicht 
verstanden hat, sich auf die Schwerpunkte der Massenaufklärungs­
arbeit zu konzentrieren.

Hätte das Kreissekretariat einen Schwerpunktbetrieb auf die ideo­
logischen Unklarheiten untersucht, eine gründliche Analyse einer Par­
teigruppe auf dem Dorf vorgenommen, so würde es die ideologischen 
Unklarheiten unserer Funktionäre erkannt und entsprechende Be­
schlüsse im Sekretariat gefaßt haben. Das Sekretariat muß davon aus­
gehen, daß die Beschlüsse der Partei und der Regierung nur dann von 
den Massen verstanden werden, wenn sie ihnen durch die Funk­
tionäre und Mitglieder unserer Partei täglich und geduldig erläutert 
werden. Die Parteiorganisation soll daraus die Lehre ziehen, unver­
züglich sich der Organisierung der systematischen und methodischen 
Massenaufklärung zuzuwenden.

Dazu schlägt das Sekretariat des Politbüros folgende Maßnahmen 
vor:

In der Bitterfelder Parteiorganisation sind die Beschlüsse des Par­
teivorstandes beziehungsweise des Politbüros zur Massenagitation zum 
Gegenstand eines selbstkritischen Studiums zu machen. Um die ge­
samte Parteiorganisation im Kreis auf die Bedeutung der Massen­
arbeit hinzuweisen, ist es notwendig, die in der Entschließung des 
Politbüros zum III. Parteitag „Die gegenwärtige Lage und die Auf-


